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Konstruktion von Räumen und raumbezogenen Identitäten untersuchen: Was 
ist Heimat? – Lösung  
 

1 
[I] 

Beschreiben Sie die Statistik M1. 
 
[Lösungsvorschlag]: 
In einer im April 2021 durchgeführten Umfrage unter Migrant:innen in Österreich gaben 48,3 Prozent 
der Befragten mit längerer Migrationsgeschichte (aus Bosnien und Herzegowina, Serbien und der 
Türkei) an, sich in Österreich vollständig heimisch zu fühlen. Bei denjenigen mit kürzerer 
Migrationsgeschichte (aus Afghanistan, Syrien und Tschetschenien) lag dieser Anteil sogar bei 53,4 
Prozent. 
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[II] 

Definieren Sie, was mit dem Begriff „Selbstzuschreibung“ im Kontext „Heimat“ gemeint ist. 
Recherchieren Sie dazu auch online. 
 
[Lösungsvorschlag]: 
Der Begriff „Selbstzuschreibung“ im Kontext „Heimat“ bezieht sich darauf, wie Individuen oder 
Gruppen von Menschen sich selbst eine bestimmte Heimat zuweisen oder identifizieren. Es beschreibt 
den Prozess, in dem Menschen aktiv entscheiden und erklären, welche Orte, Landschaften oder 
kulturellen Zusammenhänge sie als ihre Heimat betrachten. Diese Selbstzuschreibung ist oft stark mit 
persönlichen Erfahrungen, Erinnerungen, kulturellen Werten und emotionalen Bindungen verknüpft. 
Sie unterscheidet sich von einer Fremdzuschreibung, bei der andere Personen oder Institutionen einer 
Person oder Gruppe eine bestimmte Heimat zuweisen. 
Im Kontext „Heimat“ bedeutet Selbstzuschreibung also, dass Menschen selbst bestimmen, wo und was 
für sie Heimat bedeutet, basierend auf ihrer eigenen Identität, Geschichte und den Bedeutungen, die 
sie bestimmten Orten oder Gemeinschaften zuschreiben. 

 
 
 


